
Das Heiligen-Geist-Hospital
Vorspiel, Konzept, Gründung, Bau



Erstes und zweites Heiligen-Geist-Hospital
in der Domstadt (um 1227)
und in der Neustadt (um 1234)
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Ein hölzerner Vorgänger 
(um oder nach 1232 d)
des Refektoriums?
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Eine imago mundi 
im Grundriß des Koberges?
(Wolfgang Erdmann)

„ROM“

„JERUSALEM“
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Das Grundstück – 
ein ganzer Block im 
Plan der Neustadt

5



Innovative Gründungsanlage
Siechenhalle als Chor
Vorgänger und Nachfolger

Die Siechenhalle als Chor
Keine Vorgänger,
aber Nachfolger

Sarnow, Dorfkirche

Stralsund, Heilgeistkloster

Gent, Bijloke
6



Wandgemälde der 
Kirchennordwand
Um 1315/20
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Stifter, Wohltäter und
erste Vorsteher
als Jünger Christi
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Apotheose der Caritas
Ein Memorialbild für 
Albert Suerbeer?
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Legen der Fundamente 
und ersten Mauern
um 1265
(Karl Bernhard Kruse)
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Stand des Baues beim
Stadtbrand 1276
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Stand beim Einzug der 
Bewohner 1289
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Fortschreitender Ausbau
bis gegen 1320
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Das „Sozimilieu“ im Nordosten
Bettelordensklöster, Beginen
Wohnhäuser der Stifter
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Weitere Stiftungen an das Spital:
Aussegnungspforte aus Gotland
weitere Altäre mit Vikarien

Altar- und Vikarienstiftung des Hinrich Coesvelt 1312
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Die „Pilgerherberge“ St. Gertrud 
stand 1360 fertig, zehn Jahre nach 
der ersten Pestwelle

Nach der Pest 1350
1358 und 1360 Opferstock
1362 Pilgerherberge fertig 
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Auf dem Höhepunkt seiner Bedeutung:
das Heiligen-Geist-Hospital um 1500
Modellbau Dresden 1987-92
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Für die Ewigkeit bestimmt:
die älteste bürgerliche
Sozialstiftung Europas
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